
Das Jahr 2015 wurde von der UN-Gene-
ralversammlung zum Internationalen Jahr 
des Lichts und der lichtbasierten Techno-
logien ausgerufen. Das Jahr des Lichts soll 
an die Bedeutung von Licht als elemen-
tare Lebensvoraussetzung für Menschen, 
Tiere und Pflanzen und daher auch als 
zentraler Bestandteil von Wissenschaft 
und Kultur erinnern. Die Interaktion von 
Licht in Form von Röntgenstrahlen, UV-
Licht, sichtbarem Licht oder Lasern mit 
dem menschlichen Körper gibt uns wert-
volle Techniken an die Hand für die The-
rapie von Hauterkrankungen – ein Grund 
mehr, dieses Leitthemenheft den physi-
kalischen Therapieverfahren zu widmen 
und auf neue Entwicklungen auf diesem 
Gebiet einzugehen.

Die physikalischen Therapieverfah-
ren gehören zu den ältesten Behand-
lungsmethoden in der Dermatologie. So 
ist die heilsame Wirkung des Sonnenlich-
tes schon seit der Antike bekannt. Die al-
ten Ägypter verwendeten Extrakte von 
Pflanzen mit nachfolgender Sonnenlicht-
bestrahlung zur Behandlung der Vitili-
go. Auch die Anwendung von Kälte zur 
Behandlung verschiedener Erkrankun-
gen ist bereits in der Antike erfolgt, wobei 
überwiegend die analgetischen und anti-
inflammatorischen Effekte im Vorder-
grund standen. Neu eingeführte Kälte-
mittel ermöglichten dann im 19. Jahrhun-
dert die Anwendung auch zur Destruk-
tion von Hauttumoren. Im Jahr 1895 wur-
den die Röntgenstrahlen entdeckt, oh-
ne dass man sich damals schon der nach-
folgenden Strahlenschädigungen bewusst 
war. Bereits 1897 wurde der erste Fall eines 
mit Röntgenstrahlen behandelten Naevus 
pigmentosus piliferus publiziert. Der ers-
te funktionierende Laser, ein gepulster 
Rubinlaser, wurde 1960 konstruiert, und 

3 Jahre später erfolgten die ersten medi-
zinischen Laseranwendungen in der Der-
matologie. So haben sich die „alten“ phy-
sikalischen Verfahren über Jahrhunder-
te und Jahrzehnte kontinuierlich weiter-
entwickelt und eröffnen zusammen mit 
zahlreichen neueren physikalischen Ver-
fahren ein enormes Spektrum an thera-
peutischen und diagnostischen Möglich-
keiten, die auch im Zeitalter hochspezifi-
scher Antikörpertherapien und Immun-
Checkpoint-Blockaden ihre Daseinsbe-
rechtigung behalten werden.

 D Dieses Leitthemenheft bietet ein Up-
date über die Kryotherapie, die kom-
plexe Entstauungstherapie sowie 
die extrakorporale Photopherese.

Durch eine Kombinationsbehandlung mit 
niedrig dosierten Zytokinen konnte in 
einer Beobachtungsstudie die Wirksam-
keit der Phototherapie bei Psoriasis ver-
bessert werden. Als neue Therapieverfah-
ren werden der sehr hochfrequente Ultra-
schall und Niedertemperaturplasma vor-
gestellt und der aktuelle Stand zu Wirk-
mechanismen und klinischen Einsatzge-
bieten zusammengefasst.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre dieser spannenden Beiträge!
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